
Für die technische Richtigkeit des Planent- 
wurfs und für die geometrische Eindeutigkeit 
der Plandarstellung

sowie

für die Anfertigung dieses Bebauungspla- 
nes, bestehend aus diesem Blatt und der 
Begründung.

Dinslaken, den

 Textliche Festsetzungen

1. Art der baulichen Nutzung (§ 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB i. V. m. § 1 BauNVO)

Mischgebiet MI (§ 6 BauNVO)

Zulässig sind
-  Wohngebäude,
-  Geschäfts- und Bürogebäude,
-  Einzelhandelsbetriebe, Schank- und Speisewirtschaften sowie Betriebe des      

  Beherbergungsgewerbes,
-  sonstige Gewerbebetriebe, mit Ausnahme von Anlagen und Betrieben, die 

  gewerblich betriebenen sexuellen Dienstleistungen und Darbietungen dienen, 
  darunter fallen auch Sex-Kinos und Video-Peep-Shows.

-  Anlagen für Verwaltungen sowie für kirchliche, kulturelle, soziale, 
gesundheitliche   und sportliche Zwecke,
-  Gartenbaubetriebe.

Unzulässig sind
-  Tankstellen,
-  Vergnügungsstätten im Sinne des § 4a Abs. 3 Nr. 2 BauNVO in den Teilen des 

  Gebietes, die überwiegend durch gewerbliche Nutzungen geprägt sind,
-  Vergnügungsstätten im Sinne des § 4a Abs. 3 Nr. 2 BauNVO außerhalb der     

  Teile des Gebietes, die überwiegend durch gewerbliche Nutzungen geprägt 
     sind.

Unter die Vergnügungsstätten fallen auch Wettvermittlungs- und Wettannahme-
stellen für Wetten, die ein kontinuierliches Begleiten der Wette bzw. Live-Wetten 
erfordern.

Sonstiges Sondergebiet SO 1 (§ 11 BauNVO)
Sondergebiet für den großflächigen nicht-zentren und nicht-nahversorgungs-
relevanten Einzelhandel und Gewerbe
Der Zweck des Sondergebietes besteht in der Unterbringung von nicht wesentlich 
störenden, nicht-zentrenrelevanten und nicht-nahversorgungsrelevanten, auch 
großflächigen Einzelhandelsbetrieben sowie von sonstigen nicht wesentlich 
störenden Gewerbebetrieben.

Zulässig sind nicht wesentlich störende:
-  Einzelhandelsbetriebe mit nicht-zentrenrelevanten und/ oder nicht-nah-
     versorgungsrelevanten Hauptsortimenten. Zentren- oder nahversorgungs rele-
     vante Randsortimente dürfen maximal 10 % der Gesamtverkaufsfläche des                              

  Betriebes, maximal jedoch 2.500 m2, einnehmen und sind zudem je Betrieb auf      
    maximal 500 m2 Verkaufsfläche je Randsortiment beschränkt.

-  Gewerbebetriebe aller Art mit Ausnahme von
-  Einzelhandelsbetrieben mit zentren- und/ oder nahversorgungsrelevanten   

     Hauptsortimenten,
-  Anlagen und Betrieben, die gewerblich betriebenen sexuellen 

Dienstleistungen        und Darbietungen dienen, 
darunter fallen auch Sex-Kinos und Video-Peep-
    Shows.
-  Lagerhäuser, Lagerplätze und öffentliche Betriebe,
-  Geschäfts-, Büro- und Verwaltungsgebäude,
-  Anlagen für sportliche Zwecke.

Ausnahmsweise können zugelassen werden:
-  Anlagen für kirchliche, kulturelle, soziale und gesundheitliche Zwecke,
-  Vergnügungsstätten.

Nicht zulässig sind:
-  Tankstellen,
-  Wohnnutzungen, auch nicht für Aufsichts- und Bereitschaftspersonen sowie für   
   Betriebsinhaber und Betriebsleiter,

-  Betriebe und Anlagen, die einen Betriebsbereich im Sinne von § 3 Abs. 5a        
Bundes-Immissionsschutzgesetz (BImSchG) bilden oder Teil eines 
solchen  Betriebsbereiches sind (sog. Störfallbetriebe, Seveso-III-Richtlinie).

Sonstiges Sondergebiet SO 2 (§ 11 BauNVO)
Sondergebiet für großflächigen nicht-zentren- und nicht-nahversorgungs-
relevanten Einzelhandel und Gewerbe
Der Zweck des Sondergebietes besteht in der Unterbringung von nicht-zentren-
relevanten und nicht-nahversorgungsrelevanten, auch großflächigen 
Einzelhandels-
betrieben sowie von sonstigen Gewerbebetrieben.

Zulässig sind:
-  Einzelhandelsbetriebe mit nicht-zentrenrelevanten und/ oder nicht-nahversorg-

  ungsrelevanten Hauptsortimenten. Zentren- oder nahversorgungsrelevante   
  Randsortimente dürfen maximal 10 % der Gesamtverkaufsfläche des Betriebes, 
  maximal jedoch 2.500 m2, einnehmen und sind zudem je Betrieb auf maximal 
   500 m2 Verkaufsfläche je Randsortiment beschränkt.

-  Gewerbebetriebe aller Art mit Ausnahme von
- Einzelhandelsbetrieben mit zentren- und/ oder nahversorgungsrelevanten  

     Hauptsortimenten,
- Anlagen und Betrieben, die gewerblich betriebenen sexuellen 

Dienstleistungen    und Darbietungen dienen, 
darunter fallen auch Sex-Kinos und Video-Peep-
    Shows.
-  Lagerhäuser, Lagerplätze und öffentliche Betriebe,
-  Geschäfts-, Büro- und Verwaltungsgebäude,
-  Anlagen für sportliche Zwecke.

Ausnahmsweise können zugelassen werden:
-  Anlagen für kirchliche, kulturelle, soziale und gesundheitliche Zwecke,
-  Vergnügungsstätten.

Nicht zulässig sind:
-  Tankstellen,
-  Wohnnutzungen, auch nicht für Aufsichts- und Bereitschaftspersonen sowie für   

Betriebsinhaber und Betriebsleiter,
-  Betriebe und Anlagen, die einen Betriebsbereich im Sinne von § 3 Abs. 5a          
  Bundes-Immissionsschutzgesetz (BImSchG) bilden oder Teil eines solchen     
   Betriebsbereiches sind (sog. Störfallbetriebe, Seveso-III-Richtlinie).

Als zentrenrelevant gelten:
- Apothekenwaren (pharmazeutische Artikel) (N)
- Backwaren / Konditoreiwaren (N)
- Fleisch- und Metzgereiwaren (N)
- Drogeriewaren / Körperpflegeartikel (N)
- Nahrungs- und Genussmittel (inkl. Getränke) (N)
- Schnittblumen (N)
- Zeitungen / Zeitschriften (N)
- Bekleidung 
- Bettwäsche 
- Bild- und Tonträger 
- Bücher 
- Computer und Zubehör 
- Elektrokleingeräte 
- Fotoartikel 
- Gardinen / Dekostoffe 
- Glas / Porzellan / Keramik (inkl. Blumentöpfe und Vasen) 
- Handarbeitsbedarf / Kurzwaren / Meterware / Wolle 
- Haushaltswaren 
- Heimtextilien 
- Hörgeräte 
- Kinderwagen 
- Kosmetikartikel / Parfümeriewaren 
- Kunstgewerbe / Bilder / Bilderrahmen 
- Künstlerartikel / Bastelzubehör 

Bestandsdarstellung Sonstige Darstellungen 
und Abkürzungen Nachrichtl. Übernahmen

Art der baulichen Nutzung Maß der baulichen Nutzung Bauweise 

Baulinien und Baugrenzen

Verkehrsflächen § 9 (1) Nr. 11 BauGB Sonstige Planzeichen Sonstige Festsetzungen
Festsetzungen die im Plan neu getroffen werden

91

Wirtschaftsgebäude

Öffentliches Gebäude
mit Hausnummern

Flurstücksgrenze
Flurgrenze

vorhandener Baumbestand

Parallelität

Regenwasserkanal (Bestand)

Schmutzwasserkanal (Bestand)

RW RW

SW SW

Mischgebiet
§ 6 BauNVO

Abweichende Bauweise 
gemäß textlicher Festsetzung
§ 22 BauNVO

0,8   Grundflächenzahl (GRZ)
         § 19 BauNVO

3,0 Geschossflächenzahl (GFZ) 
         § 20 BauNVO

GHmax.       Höhe baulicher Anlagen 
       (Gebäudeoberkante) als Höchstmaß

                     in Metern über NHN (Normalhöhennull)
                     § 18 BauNVO

a Grenze des räumlichen
Geltungsbereichs des
Bebauungsplans 
§ 9 (7) BauGB

MI

Höhe des Bezugspunktes in m 
über Normalhöhennull (NHN)
Kanaldeckel Nr. 2591

Fließrichtung

Abgrenzung unterschiedlicher
Nutzungen  
§ 16 (5) BauNVO

P = 29,95 m ü. NHN

Gebäude

Hauptgebäude 
mit Hausnummern

Baugrenze
§ 23 (3) BauNVO

84

90

Wohngebäude 
mit Hausnummern

Flurstücksnummer83

Baugebiet GRZ GFZ BMZ
MI 0,6 1,2

Die Bürgermeisterin
Stabsstelle Stadtentwicklung

i. A.

Alexandro Hugenberg
Stabsstellenleiter

Für den Entwässerungsentwurf:

 

Dinslaken, den

Die Bürgermeisterin
Fachdienst Tiefbau

i. A.

Uwe Blankenburg
Stadtbauoberamtsrat

Die Übereinstimmung der Bestandsangaben 
mit dem Liegenschaftskataster und der Ört- 
lichkeit zum
wird bescheinigt. Der im Liegenschaftska- 
taster fehlende Gebäudebestand wurde 
nach amtlichen Lageplänen und durch Luft- 
bildauswertung ergänzt. Die Planunterlage 
gilt als geodätisch richtig, soweit dies für 
den Planinhalt notwendig ist.

Dinslaken, den

Die Bürgermeisterin
Fachdienst Vermessung,

GEO-Dienste, Liegenschaften
i. A.

Gerd Lantermann
Stadtvermessungsdirektor

Der Ausschuss für Planung und Stadtent- 
wicklung hat am
gemäß § 2 (1) BauGB i. V. m. § 30 BauGB 
die Aufstellung dieses Bebauungsplanes 
beschlossen.
Der Aufstellungsbeschluss ist gemäß          
§ 2 (1) BauGB am
ortsüblich bekannt gemacht worden.

Dinslaken, den

Die Bürgermeisterin
i. V.

Dominik Bulinski
Beigeordneter

Der Ausschuss für Planung und Stadtent- 
wicklung hat am
die öffentliche Auslegung dieses Planent- 
wurfs einschließlich seiner Begründung 
beschlossen.
Ort und Datum der öffentlichen Auslegung 
wurden am
ortsüblich bekannt gemacht.

  Dinslaken, den

Die Bürgermeisterin
i. V.

Dominik Bulinski
Beigeordneter

Dieser Planentwurf und die Begründung 
haben gemäß § 3 (2) BauGB in der Zeit 
vom                          bis 
einschließlich öffentlich ausgelegen.

Dinslaken, den

Die Bürgermeisterin
i. V.

Dominik Bulinski
Beigeordneter

Dieser Bebauungsplan ist einschließlich 
seiner Begründung vom Rat 
am
gemäß § 10 BauGB als Satzung beschlos- 
sen worden.

Dinslaken, den

Michaela Eislöffel
Bürgermeisterin

Der Satzungsbeschluss des Bebauungspla- 
nes einschließlich des Hinweises auf die 
Bereithaltung des Planes zu jedermanns 
Einsicht ist gemäß § 10 BauGB 
am 
ortsüblich bekannt gemacht worden.

Dinslaken, den

Michaela Eislöffel
Bürgermeisterin

Sonstige Sondergebiete
§ 11 (3) BauNVOSO

10,0 Baumassenzahl (BMZ)
§ 21 BauNVO

SO 1

SO 2

0,8

0,8

2,4

2,4

10,0

10,0

Mit Geh-, Fahr- und Leitungsrecht 
zu belastende Fläche
§ 9 (1) Nr. 21 BauGBKennzeichnungen

- Lederwaren / Taschen / Koffer / Regenschirme 
- Musikinstrumente und Zubehör 
- Optik / Augenoptik 
- Papier / Schreibwaren / Bürobedarf 
- Sanitätsartikel 
- Sammelbriefmarken und -münzen 
- Schuhe 
- Spielwaren 
- Sportartikel / -kleingeräte 
- Sportbekleidung / Sportschuhe 
- Telekommunikation und Zubehör 
- Uhren / Schmuck 
- Unterhaltungselektronik und Zubehör 
- Wohneinrichtungsartikel

Mit (N) gekennzeichnete Sortimente gelten gleichzeitig als nahversorgungs-
relevant.
 

Erweiterter Bestandsschutz (§ 11 BauNVO)
Für die genehmigten Einzelhandelsbetriebe mit zentren- und nahversorgungs-
relevanten Hauptsortimenten auf dem genannten Grundstück sind Erweiterungen, 
Änderungen und Erneuerungen nur zulässig, wenn durch diese Maßnahmen die 
genehmigte Verkaufsfläche im Hinblick auf ihre zentren- oder nahversorgungs-
relevanten Hauptsortimente nicht erweitert wird. Nutzungsänderungen in andere 
zentrenrelevante oder zentren- und nahversorgungsrelevante Einzelhandels-
nutzungen sind nicht zulässig. Unberührt davon bleibt die Zulässigkeit zentren- 
oder nahversorgungsrelevanter Randsortimente. 

- Am Pfauenzehnt 17 / Otto-Lilienthal-Straße 56 (Gemarkung Dinslaken, 
Flur 25, Flurstücke 430 und 431): Verkauf von Sonderposten, 
Saisonüberhängen, Rückläufer und B-Ware im Bereich Schuhe, 
Bekleidung, Sportartikel im Erdgeschoss auf einer Verkaufsfläche von 
höchstens 620 m² (AZ00232-17)

2. Maß der baulichen Nutzung (§ 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB i. V. m. §§ 16 ff. 
BauNVO)
Die maximal zulässige Gebäudehöhe beträgt 45 m über Normalhöhennull (NHN). 

Ausnahme (§ 31 Abs. 1 BauGB i. V. m. § 16 Abs. 6 BauNVO):
Die maximal zulässige Gebäudehöhe darf durch haustechnische Anlagen und 
Anlagen zur Erzeugung von Storm oder Wärme aus solarer Strahlungsenergie um 
bis zu 1,0 m überschritten werden.

3. Bauweise (§ 9 Abs. 1 Nr. 2 BauGB i. V. m. § 22 BauNVO)
Es wird eine abweichende Bauweise festgesetzt. Zulässig sind:
-  Gebäude in beliebiger Länge
-  einseitige Grenzbebauung
-  Bebauung mit beidseitigen Abstandsflächen
-  beidseitige Grenzbebauung
Die landesrechtlichen Vorschriften bleiben unberührt.

4. Geh-, Fahr- und Leitungsrechte (§ 9 Abs. 1 Nr. 21 BauGB)
Die in der Plankarte festgesetzte Fläche ist mit einem Geh-, Fahr- und 
Leitungsrecht zugunsten der Stadt Dinslaken, öffentlicher Versorgungsträger, der 
Anlieger sowie der Allgemeinheit zu belasten.

5. Anpflanzung von Bäumen, Sträuchern und sonstigen Bepflanzungen (§ 9 
Abs. 1 Nr. 25a BauGB)
5.1 Die Flächen entlang der öffentlichen Verkehrsflächen sind in einer Tiefe von 
mindestens 3 m gärtnerisch mit Bäumen, Sträuchern oder sonstigen 
Bepflanzungen flächig zu begrünen oder zu bepflanzen und dauerhaft zu pflegen. 
Die Verpflichtung gilt nicht für die notwendigen Breiten von Zugängen und 
Zufahrten.

5.2 Insgesamt sind 20 % der Grundstücksfläche der Baugrundstücke mit Bäumen, 
Sträuchern oder sonstigen Bepflanzungen flächig zu begrünen oder zu bepflanzen 
und dauerhaft zu pflegen.

5.3 Die Flächen der Festsetzung 5.1 sind in den Anteil der Festsetzung 5.2 
einzurechnen.

6. Dachbegrünung (§ 9 Abs. 1 Nr. 25a BauGB)
Dachflächen sind mindestens extensiv zu begrünen. Die Mindeststärke der Drän-, 
Filter- und Vegetationstragschicht beträgt 8 cm. Davon ausgenommen sind 
Dachflächenbereiche bis zu 30 % der Dachfläche, die für erforderliche 
haustechnische Einrichtungen (mit Ausnahme von Photovoltaikanlagen und 
solarthermischen Anlagen), Belichtungselemente oder für Dachterrassen genutzt 
werden. Die Dachfläche unter Photovoltaikanlagen und solarthermischen Anlagen 
ist vollflächig extensiv mit der zuvor genannten Mindeststärke zu begrünen. Die 
Begrünung ist dauerhaft zu erhalten.

Kennzeichnung

Kampfmittel
Für das gesamte Plangebiet liegen Hinweise auf vermehrte 
Bodenkampfhandlungen und Bombenabwürfe vor. Insbesondere existiert ein kon-
kreter Verdacht auf Kampfmittel bzw. Millitäreinrichtungen des 2. Weltkrieges 
(Bombenblindgänger und Stellung). Die fünf innerhalb des Geltungsbereiches 
liegenden Blindgängerverdachtspunkte sowie die millitärische Stellung sind in der 
Planzeichnung gekennzeichnet. In einem Umkreis von 10,0 m um die Blindgänger-
verdachtspunkte dürfen vor der Untersuchung durch den Kampfmittelbeseitigungs-
dienst keine Erdarbeiten erfolgen. Sofern es nach 1945 Aufschüttungen gegeben 
hat, sind diese bis auf das Geländeniveau von 1945 abzuschieben. Zur Festlegung 
des abzuschiebenden Bereiches und der weiteren Vorgehensweise, ist ein Termin 
mit dem Kampfmittelbeseitigungsdienst zu vereinbaren. Erfolgen Erdarbeiten mit 
erheblichen mechanischen Belastungen wie Rammarbeiten, Pfahlgrründungen, 
Verbauarbeiten, etc., ist grundsätzlich eine Sicherheitsdetektion durchzuführen. Die 
weitere Vorgehensweise ist dem Merkblatt des Kampfmittelbeseitigungsdienstes 
NRW - Rheinland zu entnehmen. Generell sind Bauarbeiten sofort einzustellen, 
sofern Kampfmittel gefunden werden. In diesem Fall ist unverzüglich das 
Ordnungsamt, die Feuerwehr oder der Kampfmittelbeseitigungsdienst zu 
verständigen. Auf die Ausführungen in der Begründung zu diesem Bebauungsplan 
wird zusätzlich verwiesen.

Nachrichtliche Übernahme

Hochwassergefahren, Hochwasserrisiken (§ 9 Abs. 6a BauGB)
Alle in den Hochwassergefahrenkarten dargestellten Flächen, die bei einem 
seltenen oder extremen Hochwasser überflutet werden, sind Risikogebiete 
außerhalb von Überschwemmungsgebieten im Sinne von § 78b Wasserhaushalts-
gesetz (WHG). Dazu zählen weite Teile des Plangebietes. Bei einem Hochwasser-
szenario HQextrem, welches einen Deichbruch und den Ausfall der Pumpwerke 
voraussetzt, ist im Geltungsbreich des Bebauungsplanes mit einem Hochwasser-
stand von bis zu 0,5 m zu rechnen. Diese Hochwasser haben ein 
Wiederholungsintervall von mehr als 100 Jahren (sogenanntes 
Jahrtausendhochwasser). Auf die vollständige Darstellung der 
Hochwassergefahren- und Hochwasserrisikokarten unter 
www.hochwasserkarten.nrw.de sowie auf die Ausführungen der Begründung des 
Bebauungsplanes wird verwiesen.

0000 Blindgängerverdachtspunkte
mit Punktnummern

Ehemalige militärische Stellung

B Erweiterter Bestandsschutz
§ 11 BauNVO

Amtliche Basiskarte vom Land NRW (2022)
Datenlizenz Deutschland - Zero - Version 2.0 (www.govdata.de/dl-de/zero-2-0)

Hinweise

Baumschutzsatzung
Es gilt die Satzung zum Schutz des Baumbestandes in der Sadt Dinslaken 
(Baumschutzsatzung) vom 18. Dezember 1990, zuletzt geändert durch 
Ratsbeschluss vom 26. September 2023; sie findet sinngemäß auch Anwendung 
auf Straßenbäume.

Artenschutz gemäß § 44 Bundesnaturschutzgesetz (BNatSchG)
Zur Vermeidung der Verletzung der Zugriffverbote nach § 44 BNatSchG von 
besonders streng geschützten Arten, europäischen Vogelarten und 
Fledermausarten ist vor Beginn von Baumfäll- oder Abrissarbeiten die Begehung 
durch einen Sachverständigen vorzunehmen. Werden bei Abrissarbeiten  oder bei 
Gehölzfällungen dennoch geschützte Arten angetroffen, sind unmittelbar die 
Biologische Station im Kreis Wesel oder die Untere Naturschutzbehörde zu 
kontaktieren. Das weitere Vorgehen ist mit den Fachbehörden abzustimmen. Die 
Tiere sind fachgerecht zu bergen und zu versorgen. Ein   Abriss von Gebäuden 
bzw. Baumfällungen soll im September / Oktober eines Jahres erfolgen. Der 
Rückschnitt und die Beseitigung von Gehölzen soll außerhalb der Vogelbrut im 
Zeitraum von Oktober bis Ende Februar erfolgen. Vom Zeitfenster März bis Mitte 
April ist abzusehen, da von einer Beeinträchtigung der Brutvögel auszugehen ist.

Entwässerung
Soll Niederschlagswasser der befestigten Flächen (Dachflächen und / oder Stell- 
und Fahrflächen) über den Untergrund versickert werden, so ist hierfür eine 
wasserrechtliche Erlaubnis erforderlich. Diese ist bei der Unteren Wasserbehörde 
zu beantragen. Sollte auf den Gewerbe- oder sonstigen Grundstücken 
Recyclingmaterial eingebaut werden, so ist hierfür eine wasserrechtliche Erlaubnis 
zu beantragen. Das Recyclingmaterial hat dem Erlass „Anforderungen an den 
Einsatz von mineralischen Stoffen aus Bautätigkeiten im Straßen- und Erdbau", 
Stand 09.10.2001, zu entsprechen. Gewerbebetriebe haben die evtl. erforderliche 
Vorbehandlung des Abwassers bzw. alternative Entwässerungskonzepte mit dem 
zuständigen Wasserverband und der Unteren Wasserbehörde abzustimmen.

Archäologische Bodenfunde
Aus denkmalschutzrechtlichen Gründen sind alle bauausführenden Firmen 
(Tiefbau und Hochbau) zu verpflichten, auftretende archäologische Bodenfunde 
und -befunde oder Zeugnisse tierischen und pflanzlichen Lebens aus 
erdgeschichtlicher Zeit dem Amt für Bodendenkmalpflege im Rheinland, 
Außenstelle Xanten, Augustusring 3, 46509 Xanten unmittelbar anzuzeigen (Tel.: 
02801-776290, Fax 02801-7762933). Bodendenkmal und Fundstelle sind zunächst 
unverändert zu erhalten. Auf die § 15, 16 Denkmalschutzgesetz wird verwiesen.

Bergbau
Ein Hinweis bezüglich des Bergbaus wird im weiteren Planverfahren ergänzt.

Grundwasser
Bei der Planung und Errichtung von Baukörpern ist der mögliche höchste 
Grundwasserstand zu ermitteln und zu beachten.

Technische Regelwerke
Soweit in den textlichen Festsetzungen Bezug genommen wird auf technische 
Regelwerke, DIN-Normen, VDI-Richtlinien sowie Richtlinien aller Art, können diese 
bei der Stadt Dinslaken, Stabstelle Stadtentwicklung, Hünxer Straße 81, 46537 
Dinslaken während der Dienststunden eingesehen werden.

Höhe baulicher Anlagen
Die Höhenentwicklung baulicher Anlagen wird durch die maximale Gebäudehöhe 
über Normalhöhennull (ü. NHN) in der Planzeichnung eindeutig festgesetzt. NHN 
beschreibt dabei die Bezugsfläche für Höhen über dem Meeresspiegel im 
Deutschen Haupthöhennetz 1992. Die maximale Gebäudehöhe von 45,0 m über 
NHN entspricht einer relativen Höhe von ca. 15,0 m über dem gemittelten 
Geländeniveau.

Bestehendes Ortsrecht/ Aufzuhebendes Ortsrecht 
Der Geltungsbereich dieses Bebauungsplanes überlagert teilweise:
-  Bebauungsplan Nr. 37 (Hünxer Straße / Kleiststraße) vom 24. Juli 1970
-  Bebauungsplan Nr. 37, 3. Änderung (Kleist- / Hünxer Straße / Am Pfauenzehnt)
    vom 22. Juni 1981
-  Bebauungsplan Nr. 150 (Hünxer Straße zwischen Wieland- und Hanielstraße)
    vom 20. November 1981  

 

RW

Hünxer Straße

69

71

48

2

4

52

25

Kleiststraße

Kleiststraße

82

84

86

88

90

92

9

7

53a

434

212
423

441

194

195

196

197

135

136

164

189

293

193
444

445

275

184

187

333

281

337

221

273

422
213

440

129

69

71

75

Kirschenweg

M
itt

el
w

eg

M
ittelw

eg
M

ittelw
eg

M
ittelw

eg
M

ittelw
eg

46

83

52

25

29

35a

33

35

31

10
12

2

10

18
20

4

4

1

24
22

3

8

16

6

14

12

28
26

30
32

21
19

Kirschen-

58

59

78 81

84

87

82

88

89
91

213

326
325

90

374

426

244

194

195

196

197

293

422

193

264

L 1

A
m

 H
eerenkam

p

Krusenstraße

M
ittelw

eg
M

ittelw
eg

M
ittelw

eg
M

ittelw
eg

Luisenstraße

7

2 a

2a
2

2

179

181

183

192

194

196

2

20
0

184

186

188

190

6
8

3

5

1

1

10
12

6

8

2
4

10
12

2

10

13
15

17

18
20

7
9

11

4

1
3

8

16

6

14

12

A
m

 H
eerenkam

p

2

Düppelstraße

32

30

40

38

36

34

28

26

24

22

20

18

16

14

12

10

8

6

13

11

155

14

10

6

4

174

176

178

182

180

192

278

626

39

41

43

26

44

45

66

68

70

76

17
35

37 38

77

60

78 81

63

84

82

46

48

213

255

260

261

207

211

67

69

64

49

330

212
812

813

799
800

804
805

806
807

808
809

810

811

801
802

815

803
816

104

618

621

814

817

12

271

255

477

596

102

862

.

Hünxer Straße

Hün
xe

r S
tra

ße

Düppelstraße

99c

99

99b
99a

1 
b

82

84

3

5

86

88

90

92

1

9

7

103

101

105

107

147

97
10

9

10
9a

[145]

11
1

11
3

11
7

32

30

40

38

36

34

28

26

10
4

2 a

.

L 1

220 KV

A
m

 H
eerenkam

p

Am Pfauenzehnt

Am
 Pfauenzehnt

Am Pfauenzehnt

O
tto

-L
ili

en
th

al
-S

tra
ße

Otto-Lilienthal-Straße

Hanielstraße

Hanielstraße

Hünxer S
tra

ße

Hü
nx

er
 S

tra
ße

Hün
xe

r S
tra

ße

99c

99
99b99a

2 a

13
4

4

1a
1b

11

16
0

16
2

15
8a

6

14
8

15
0

15
2

15
4

15
6

15
8

18

20

11
c

11b

8

54
a

54

52

50

48

23

45

35a

37

103

101

105

107
147

97
10

9
10

9a

13
1

13
3

13
7

13
9

[145]

11
1

11
3

11
7

11
9

12
1

12
5

12
7

14
9

172

174

176

1

3

178

182

180

5a

7

9

5

13

16a
18

20

22 24

14
10

16
12

23
25

15
17

19
21

18
20

4

26

10
4

Am
 Heerenkam

p

2 a

339
340

425

3

4

7

10

11

12

13

16

17

22

25

26

53 54

35

39

101

105

106
107

77

79

80

118

119

61

40

62

63

45

65
66

47

51

52

27
28

30

95

83

100

120 122

123

110

103

34

36

32

82

97

102

104

117

121

779

780
781

782

770

771

308

309

618

617

23

24

26
27

6

8

10

52

54

56

57

581

2

3

4

5

12

28

14

29

31

17
35

18

36

19

20

21

59

77

61 6263

87

47

48

50

88

89

209

283

284

271

201

202

203

204

205

206

207
208

311

292

326

16

25

7

11

53

64

49

90

293

310

234

249

250

278

292

314

294

315

295

321

303

310

389

391

392

393

394

395

396
397

380

381

289

291

342

367

368

345

369

375

376

385

398

386

388

383

384

431

432

419

433

434

27

36

38

41

125
164

120

123

124

44

435

438

439

430

17

49

224

262

379

436

437

268

313

299

311

37

42

312

343

341

163

103

57

263

367

375

422

427

250

619

626

624

65

60

78

83

85

304

374

426

297

214

244

187

264

421

428

87

108

124

127

113
99

5

7

1

3

11a

15
17

Anschluss an 
Bebauungsplan Nr. 232, 1. Ä 

Anschluss an 
Bebauungsplan Nr. 254

Anschluss an 
Bebauungsplan Nr. 37

Anschluss an 
Bebauungsplan Nr. 37, 3. Ä 

Anschluss an 
Bebauungsplan Nr. 37

1666

1667

1671

5,
0 

m

5,0 m

3,
0 

m

3,0 m

3,
0 

m

3,0 m

3,
0 

m

5,0 m

5,
0 

m

1672

167350 3,
0 

m

Flur 22

Flur 25

Flur 24

Flur 23

Flur 26

P = 29,95 m ü. NHN 
Kanaldeckel Nr. 2591

B

Ga

Schuppen

Container

SW

SO 1

a
2,40,8

GHmax. 45,0 m ü. NHN

10,0

SO 2

a
2,40,8

GHmax. 45,0 m ü. NHN

10,0

SW

SW

SW

SW

SW

SW

SW

SW

SW

SW

SW

SW

RW

RW

RW

RW

RW

RW

RW

RW

RW

RW

RW

RW

RW

gr. fr. lr. 

RW

RW

SW

MI 

a
1,20,6

GHmax. 45,0 m ü. NHN

Anschluss an 
Bebauungsplan Nr. 139

Anschluss an 
Bebauungsplan Nr. 150

Anlieger

Stadt / Versorgungsträger

gr.      Gehrecht

Allgemeinheit

fr.      Fahrrecht

lr.      Leitungsrecht

Geobasisdaten:      Kreis Wesel
Plandatenstand: Februar 2024
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BEBAUUNGSPLAN NR. 339
Bereich nördlich Am Pfauenzehnt, zwischen
Hünxer Straße und Otto-Lilienthal-Straße

1:1000 Dinslaken Flur:Maßstab: 25

Baugesetzbuch (BauGB) in der Fassung der Bekanntmachung vom 3. November 2017 (BGBI. I S. 3634), zuletzt 
geändert durch Artikel3 des Gesetztes vom 20. Dezember 2023 (BGBl. 2023 I Nr. 394).

Baunutzungsverordnung (BauNVO) in der Fassung der Bekanntmachung vom 21. November 2017 (BGBI. I S. 3786), 
zuletzt geändert durch Artikel 2 des Gesetztes vom 3. Juli 2023 (BGBl. 2023 I Nr. 176).

Bauordnung für das Land Nordrhein-Westfalen (Landesbauordnung 2018 BauO NRW 2018) in Kraft getreten am 4. 
August 2018 und zum 1. Januar 2019 (GV. NRW. 2018 S. 421), zuletzt geändert durch Gesetz vom 31. Oktober 
2023 (GV.NRW.S.1172), in Kraft getreten am 1. Januar 2024.

Planzeichenverordnung vom 18. Dezember 1990 (BGBI. 1991 I S. 58), die zuletzt durch Artikel 3 des Gesetzes vom 
4. Juni 2021 (BGBI. I S.1802) geändert worden ist.

Gez. : Na
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